
1

Kreisliga 1 Bamberg
Sonntag, 22.09.2024
Anstoß: 15.00 Uhr
in Viereth

Saison 2024/2025 •  Ausgabe 10/2024

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

 ASV Sassanfahrt

www.svtuetschengereuth.de

A‐Klasse 3 Bamberg
Sonntag, 22.09.2024
Anstoß: 13.00 Uhr
in Viereth
Gegner:SG Altendorf I / Sassanfahrt II
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               Wiedergutmachung angesagt 

Nachdem man im letzten Heimspiel auf die SG Stappenbach/Vorra 
traf und wir uns mehr oder weniger mit 3:5 selbst  schlugen, trafen 
wir am vergangen Sonntag auf einen weiteren Mitaufsteiger und 
waren zur Kerwa bei der FSG Gunzendorf zu Gast. Die Gastgeber 
standen zu dem Zeitpunkt mit 6 Punkten auf dem letzten 
Tabellenplatz. Das Spiel dürfte sowohl den Zuschauern als auch der 
Mannschaft in Erinnerung bleiben. Wir lieferten eine unterirdische 
Leistung ab und verloren das Spiel mit sage und schreibe 9:3. 
Obwohl wir fast immer in Führung liegen oder ein frühes Tor erzielen 
bringen wir uns mit teilweise katastrophalen Fehlern um den Lohn. 
Man kann die Verunsicherung innerhalb der Mannschaft und bei den 
Zuschauern förmlich spüren. Wir sollten uns dennoch vor Augen 
halten das außer Strullendorf kein Gegner dabei war der uns 
spielerisch überlegen war und uns an die Wand gespielt hat. 
Besonders die Niederlagen gegen Weichendorf und Gunzendorf 
schmerzen besonders da diese Gegner in der Tabellenregion 
angesiedelt sind in die wir nicht abrutschen wollen. Das wir es besser 
können haben wir zu Saisonbeginn gezeigt. Bereits am Mittwoch 
muss die Mannschaft im Nachholspiel gegen Röbersdorf ein anderes 
Gesicht zeigen und die Niederlagenserie beenden. Das Spiel konnte 
zum Druck nicht mehr berücksichtigt werden.
Zum heutigen Heimspiel empfangen wir mit dem ASV Sassanfahrt  
die zweite Übermannschaft der bisherigen Saison, die Gäste sind die 
einzige Mannschaft die einigermaßen beim Ligaprimus Strullendorf 
mithalten kann. Die Gäste um Spielertrainer Torsten Oehrl 
verstärkten sich vor der Saison nochmal mit den höherklassig 
erfahrenen Nögel Brüdern, Roman Linzner und Armend Elshani. 
Hauptaugenmerk sollten wir auf die Defensive richten da wir mit 31 
Toren die zweitmeisten in der laufenden Saison geschossen haben, 
mit 31 Gegentoren allerdings auch die zweitmeisten bekommen.
Besser macht es momentan unsere Zweite Mannschaft, das letzte 
Heimspiel wurde vom FC Bischberg II abgesagt und wir bekamen die 
Punkte am grünen Tisch. Das Nachholspiel beim FC Röbersdorf II 
konnte mit 2:3 gewonnen werden und am vergangenen 
Wochenende reichte ein Tor in Gunzendorf um die drei Punkte 
mitzunehmen. Heute empfangen wir den Tabellennachbarn die SG 
Altendorf 1/ASV Sassanfahrt 2, die Gäste sind mit 14 Punkten einen 
Punkt vor uns.
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Aufstellung I. Mannschaft

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:  J. Ries, D. Pfohlmann, F. Holler, L. Wernsorfer

F. Reus

D. Kruspel

Mi. Wernsdorfer

S. Eichhorn R. JägerT. Neckermann

O. Kratz

M. Bücking

K. Hümmer

L. Hagen
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ASV Sassanfahrt

Gründungsjahr: 1926
Mitglieder: 386
Farben: lila‐weiß
Abteilungen
Fußball, Gymnastik, Kegeln, Tennis

Beste Torschützen 24/25
Leon Heimrath 6
Kevin Schlicht 5
Janneck Bauer 5
Torsten Oehrl 4
Thomas Schreiner 3

Trainer
Torsten Oehrl
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Die junge und gepflegte Fahrzeugflotte zum Mieten im Landkreis 
Bamberg.

Telefon: +49 170 3135000
Email: info@muellich‐rental.de
Adresse: Am Ranken 1, 96191 Viereth
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Stappenbach/Vorra mit längerem Atem

Die Gäste konnten direkt nach Spielbeginn den Ball am Strafraum durch einen 
Fehlpass erobern und Meyer schlenzte den Ball von der Strafraumkante in den 
rechten Winkel. In der Folge war die Heimelf aktiver und hatte durch Hümmer 
und Kruspel Chancen auf den Ausgleich. Hümmer war es, der nach 
herausragender Vorlage von Michael Wernsdorfer zum Ausgleich einschob. Nur 
eine Zeigerumdrehung später konnte Holler den Ball direkt nach dem Anstoß 
erlaufen und stecke auf Hümmer durch. Dessen Schuss wurde zwar noch 
geblockt, doch Kratz erlief den Abpraller und bediente Reus in der Mitte, der 
nur noch einschieben musste. In der Folge hatten Hümmer und Kratz noch die 
Möglichkeit den Spielstand für die heimsiche SG höher zu schrauben, doch die 
Chancen blieben ungenutzt. Auf der Gegenseite prüfte Kleindienst Keeper 
Berek aus spitzem Winkel.

In der 4o. Minute dann ein Knackpunkt im Spiel, als reus einen langen Ball 
erlaufen wollte und es zum Pressschlag mit dem Gästetorwart kam. SR Voll 
wertete diese Aktion als gelbwürdig und schickte Reus mit gelb‐rot vom 
Platz.Die neu geschaffene Zeitstrafe hätte es hier wohl auch getan, da Reus 
eindeutig ballorientiert handelte.

Dennoch gelang Kruspel in Unterzahl das 3:1 in der 45. Minute. Doch in der 
Nachspielzeit der ersten Halbzeit konnte Kleindienst mit einem trockenen 
Abschluss ins linke Eck auf 3:2 verkürzen.

Nach dem Seitenwechsel startete die Heimelf stark in die Partie und hätte 
durch Kratz, Hümmer und Holler den alten Zwei‐Tore‐Vorsprung herstellen 
müssen. Doch wie so oft blieben die Chancen in dieser Saison ungenutzt. So 
waren es die Gäste die in den Schlussminuten die Überzahl deutlich besser zu 
nutzen wussten. Erst vollendete Schäfer einen berechtigten Strafstoß zum 3:3‐ 
Ausgleich. In der 88. Minute dann gar der Führungstreffer für die Gäste als 
erneut Schäfer sehenswert das Spielgerät in den Winkel schlenzte. Die 
Gastgeber machten nun auf um hier etwas Zählbares mitzunehmen. Dies bot 
Raum für Stappenbach/Vorra, den diesen danken annahmen  und in der 
Nachspielzeit durch Kleindienst den letzten Treffer des Tages zum 3:5 aus Sicht 
der SG Tütschengereuth/Viereth erzielten.
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Peinlicher Auftritt in Gunzendorf

9:3 hieß es nach Schlusspfiff an der Gunzendorfer Kerwa. Die FSG gab 

damit die rote Laterne an den SV Weichendorf ab. Ganze sechs Tore schoss 

Fabian Hanisch, der dadurch automatisch zum Kerwas‐Helden mutierte. 

Eigentlich begann das Gastspiel der SG Tütschengereuth/Viereth bei der 
FSG Gunzendorf durchaus nach Maß. Schon nach drei Minuten erzielte 
Spielertrainer Martin Wernsdorfer das Führungstor für die Gäste. Nur kurz 
darauf aber tauchte Fabian Hanisch ein erstes Mal vor dem gegnerischen 
Gehäuse auf, um die Begegnung mittels Traumtor unmittelbar wieder 
auszugleichen (5.). Der nächste Treffer dieser furiosen 
Anfangsviertelstunde war Kim Hümmer vorbestimmt, der nach elf 
Minuten erneut für eine Führung der Gäste sorgte.

Danach aber kippte die Partie relativ schnell in die Richtung der 

Hausherren, die in der 22. Minute durch Lukas Brütting zunächst einmal 

mehr ausgleichen konnten und wenig später durch einen weiteren 

Doppelschlag von Fabian Hanisch (29., 36.) mit 4:2 in Front gerieten. 

Unmittelbar nach dem Seitenwechsel reckte Fabian Hanisch dann bereits 

ein viertes Mal seine Fäuste in den Himmel, wodurch der zweite 

Heimerfolg für die FSG Gunzendorf schon in der 46. Minute deutlich an 

Gestalt annahm. Christian Ammon machte kurz darauf das halbe Dutzend 

voll – spätestens hier war die Messe für die SG Tütschengereuth/Viereth 

gelesen (50.). 

Zwar erzielte Kim Hümmer zwischendurch den 6:3‐Anschlusstreffer (66.) 

für die SG Tütschengereuth/Viereth, doch die Gastgeber hatten sich an 

diesem Sonntagnachmittag in einen wahrlichen Kirchweihrausch gespielt, 

der von niemandem zu stoppen war. Noch einmal zwei Tore gingen in der 

Schlussphase auf das Konto von Fabian Hanisch, der das Ergebnis in der 

70. und 77. Minute bis auf 8:3 in die Höhe schraubte. Daniel Brütting sorgte 

für den 9:3 Schlusspunkt. 

Quelle: anpfiff.info
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Fußballquiz Teil l

1. Wem wurde der Spitzname „Schnitzel“ verpasst?

A Thomas Rosicky B  Jan Koller

C Sebastian Kehl D  Alex Frei

2. Wie oft wurde Bayer 04 Leverkusen Vizemeister?

 
A Fünfmal B Zweimal

C Dreimal  D Viermal

3. Wie oft hat Deutschland ein EM Finale verloren?

A Viermal  B Zweimal

C Dreimal  D Nie

4. Drei Personen konnten die WM als Spieler und Trainer gewinnen. 

Mario Zagallo, Didier Deschamps und ...?

A Lionel Scaloni B Vittorio Pozzo

C Vicente del Bosque D Franz Beckenbauer

Lösung zu Teil II 5B, 6D, 7A, 8C

Christoph Daum Spezial
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SVPettstadt (A), 29.9

Tabellenplatz: 9

Punkte: 13 (4 Sieg, 1 Unentschieden, 6 Niederlagen)

Der SV Pettstadt war als Geheimfavorit gehandelt worden und legte 

einen durchwachsenen Start mit vier Punkten aus den ersten fünf Spielen 

hin. Zwar konnte gegen die ebenfalls strauchelnden Dörfleinser ein 3:0 

Heimsieg eingefahren werden, aber dann gab es drei Niederlagen. Zu 

letzt war der SV aber wieder in der Spur und konnten nach einem 

überzeugenden Auftritt in Reichmannsdorf einen 2:1 Auswärtssieg feiern 

ehe der Aufsteiger der Post Bamberg mit 4:0 vom Platz gefegt wurde. Vor 

dem Duell mit unserer SG geht es nun gegen einen machbaren Absteiger 

aus Merkendorf. Wird dieses Duell gewonnen, zeigt die Formkurve 

eindeutig nach oben und man kann mit einem durchaus schweren Gegner 

rechnen.

SG Schlüsselfeld/Aschbach (H), 6.10

Tabellenplatz: 8

Punkte: 13 (4 Siege, 1 Unentschieden, 6 Niederlagen)

Die SG aus dem fernen Schlüsselfeld und Aschbach startete durchaus gut 

in die Kreisligasaison und holte immerhin zehn ihrer 13 Punkte in den 

ersten fünf Spielen. Doch wie auch die Formkurve unserer SG zeigte die 

die Gäste ebenfalls stark nach unten und es gab gleich vier Niederlagen 

am Stück, wobei es gegen Mannschaften aus Dörfleins, Frennsdorf und 

Harnsbach Niederlagen gegen Mannschaften aus dem Tabellenmittelfeld 

gab. Es könnte also zu  einem Duell auf Augenhöhe kommen, sofern 

beide Mannschaften die Trendwende schaffen. Für die SG Schlüsselfeld/

Aschbach kommt es zu Duellen gegen Post‐SV Bamberg und den SV 

Merkendorf. Beides Gegner, die es zu schlagen gilt wenn man die Klasse 

halten, ehe sie in Viereth auf unsere SG treffen. 

Stand: 16.9.24

Vorschau auf die kommenden Gegner 
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A‐Klasse 3
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Kreisliga 1
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Vor über 30 Jahren

Das Unentschieden entspricht in etwa dem Spielverlauf, auch 
wenn die Platzherren den Ausgleichstreffer erst in der 90. Min. 
erzielen konnten. 
Nach einem Lattentreffer der Aschbacher besorgte Alfred Felser 
das überraschende 0:1 mit einem Freistoß‐Kullerball durch die 
Beine des Torhüters in der 11. Minute. Ebenfalls mit einem Freistoß 
‐ allerdings unhaltbar ‐ kam Aschbach in der 33. Minute zum 
Ausgleich.Wenige Minuten nach Wiederanpfiff wurde Rainer Sauer 
im Strafraum zu Fall gebracht und Alfred Felser verwandelte den 
fälligen Strafstoß sicher zum 1:2. Dann brachte der unsicher 
wirkende Schiedsrichter Hektik ins Geschehen: Ein Handspiel von 
Frank Will ahndete er mit Elfmeter, der Aschbacher Torhüter trat 
zur Exekution an und knallte den Ball flach ins rechte Eck. So 
hatten es jedenfalls alle Spieler und Zuschauer gesehen, der SR 
jedoch entschied auf Abstoß! Verständlich war da der Protest der 
Gastgeber. Im Gefühl, einen Fehler korrigieren zu müssen, pfiff der 
SR in der Folgezeit nur noch zugunsten der Gastgeber. In der 81. 
Min. schließlich bekamen die Achbacher den ihnen zustehenden 
Elfmeter, weil Bertram Rachner seinen Gegenspieler im Strafraum 
mit der Hand berührt hatte. Verständlich war jetzt der Protest der 
Tütschengereuther. Kurz danach jedoch großer Jubel, denn Ralf 
Schmidt hatte die Ecke geahnt und konnte parieren. Leider 
nutzten die DJK‐Spieler nicht die Gunst der Stunde, zwei Punkte 
mit nach Hause zu nehmen. Alfred Felser hatte schon vor dem 
Elfmeter das 1:3 auf dem Fuß, als er allein vor dem TSV‐Keeper 
stand. In der 85. Min. erlief er sich eine zu kurz geratene Rückgabe, 
traf aber nur den Pfosten. Sehr leichtsinnig handelte sich Stefan 
Neubauer kurz vor Schluß noch eine Zeitstrafe ein, weil er mit 
einer Getränkeflasche im Spielfeld stand. In Überzahl konnten die 
Platzherren schließlich das Leder zum 2:2 über die Linie drücken. 
Zu den stärksten DJK‐Akteuren zählten Alfred Felser, Frank Will, 
Robert Neubauer und erneut Ralf Schmidt.

TSV Aschbach ‐ SV/DJK Tütschengereuth 2:2 (1:1)
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Fußballzitate

„Fußball ist Kunst.“ ‐Pelé

„Fußball ist die 

zweitwichtigste 

Sache der Welt.“

‐Andrea Pirlo

„Wenn die Möwen dem 

Trawler folgen, ist es, weil sie 

denken, dass Sardinen ins 

Meer geworfen werden.“

‐ Eric Cantona

„Das Geheimnis ist, dass die 
Spieler und der Trainer viele 
Dinge gemeinsam haben 
müssen.“‐ Pep Guardiola

„Ich denke nur ans Gewinnen, 

das steckt in meiner DNS.“

‐Zlatan Ibrahimović
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SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es auch im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Welcher ehemalige Tottenham‐Trainer hat an der Rallye Dakar 

teilgenommen?

A Mauricio Pochettino  B Andre Villas‐Boas

C Ryan Mason  D Tim Sherwood

6. Ronaldo kennt man eigentlich nur in Verbindung mit der 

Trikotnummer 7. Bei Real Madrid trug er zwischenzeitlich eine andere 

Nummer. Welche?

A 5 B 6

C 8  D 9

7.  Für welche deutsche Sportmarke ist Messi Markenbotschafter?

A Adidas B Nike

C Puma D Gucci

8. Welches britische Team konnte zuerst den Europapokal gewinnen?

A Westham United B Chelsea London

C Celtic Glasgow D Manchester United

 

Lösung zu Teil I 1A, 2A, 3C, 4D
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen die SG Schlüsselfeld/Aschbach am 6.10
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